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Donnerstag, den 15. April 1880.

" ' ^ ' ' Nr. 611^

. Kundmachung.
siii 3 .l?" ^ ° ^ " ^"lasses des l . k. Ministeriums
3 1 7 ^ ""b Unterricht vom 13. Februar d . I . ,
dfg^"^' " M t aus den Gcbarungsüberschüssen
tin N?"ch"v" lages im Jahre 1879 auf Kram

""heil von 1241 fl.
K e n n ^ ä ^ ^ " ^ ^ " Beifügen zur allgemeinen
Sinne 5 20 ^ ' ^ ^ ber obbezifferte Betrag im
3tr Zy n .^^ ^ Petzes vom 29. April 1873,
^nsionss'« ^ ' ' ^" kramischen Volksschullehrer-

' n âsse zugewiesen wurde,
"'bach am 10. April 1880.

^ ^ ^ ? ' ^. Aanäei l l lüu l ru tü .

^ferungs-Ausschmbllng.
»vctben ^" ^ '̂ Vergdirection Idr ia in Kram

333 Hektoliter Weizen,
?"0 K o r n und

geg » " " - K n k u r u z
landen ^ V " " ^ schriftlicher Offerte unter nach-

t u ^dmgungen angekauft:
l!^ . / ^"^ Getreide muss durchaus rein, trocken
d)mias^""ben sein, und es muss der Weizen
?5 U / " ^ der Roggen 69 und der Kukuruz

ogramm je ein Hektoliter wiegen,
^lvaltu ^ " ^ wird von der k. k. Material-
Gefciß̂  "3 ^" ^dria am Kasten in cementierten
l̂chts ."dessen und übernommen und jenes,

^Nien ".l Dualitäts-Anforderungen nicht voll-
D , H " c h t , zurückgewiesen,

^stytz^ ^leferant ist verbunden, für jede zurück
treide der ? "^ " " ^ " s , gehörig qualificiertes Ge-
^^lgen n) .^"anligen Gattung um den contract-
liefern O^«"^ längstens im nächsten Monate zu
oder d'llrH >^ ̂ " ' Lieferanten frei, entweder selbst
^hule,? " " " Bevollmächtigten bei der Ueber-

^ u intervenieren.
°l>er BevoN ^ " ? ^ " 6 ber Gegenwart des Lieferanten
' k' Vtate' l ^ ^ " ' " " ls jedoch der Befund der
sachlich "Verwaltung als richtig und unwider-
^nt daaen"" L""^ "'"ben, ohne dass der Liefe-
l 3 ? ^ " Anwendungen machen könnte,
s ° ^ t t r ^ . . Lieferant daS zu liefernde Getreide

ben frei ft?'^" ^^" " zu stellen, wobei es dem-
lMes h ^ ' ^ ! ' sich zu der Verfrachtung des Ge-
M n cv" ^"tsch nach Idr ia des Werkfrächters,
."ftachtu?°"" ^ ^ r l in Loitsch, welcher die
' M M " " ^ " festgesetzten Preis von 20 kr.

Ü?"nd s i ? ^ " leisten verpflichtet ist, zu bedie-
^"nehr?e ^'^lich mit dem letzteren in das

^ HetreA« ?^h lung geschieht nach Uebernahme
^ria qe. " / " der k. t. Bergdirectionskasse zu
^ > ^k lassenmäß ig gestempelte Quittung,

leibend! .^" ^"" Gewerbsmann oder Han-
s^ " l t e i n e / ? ^ ^ " l ^ " " ^ ^ llber gegen

^e N«^ ^"uzer-Stempelmarke versehene

^ "e v e r ^ ""^ " " r 50-Neukreuzer - Stempel-
"'ehenen Offerte haben längstens

^ Nhr ^ ^ ^ " ' ^ l p r i l R 8 G H ,
" ' e i n ^ s f ' bei der k. k. Bergdirection zu

^ > 3 und ^ ' ^ " t e ist zu bemerken, welche
l 3 ' " willed c ^ " " ^"reide der Lieferant zu
H " Idria ^ . ""^ der Preis loco Getreide,
^ e Kiir« ^" ^ ^ " ' sollte ein Offert auf

lauten, so steht es de
liir ^ ^ " ' de" Anbot für mehrere oder auch

ll^ ?-) ^ r ^ ' ^ " ^ ""zunehmen oder nicht.
' N ^r s ä p ^ s t ' l l u n g für die genaue Zuhal.

^ ^ " " ' c h m Vertrags Verbindlichkeiten
>l"te em I0proc. Vadium entweder bar

oder in annehmbaren Staatspapieren zum Tages-
curfe, oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des k. k.
Landeszahlamtes zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den würde.

Sollte Eontrahent die Vertragsverbindlich-
keiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Vadium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8.) Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treidelieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s V n d e
M a i O G 8 V , die zweite Hälfte b i s G n d e
J u n i R 8 8 0 zu liefern hat.

9.) Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke, doch nur insoweit es der
hieramtliche Vorrath daran erlaubt, von der k. k.
Bergdirection gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver«
lust an Säcken mit 1 fl. per Stück ersatzpflichtig.

10.) Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contracts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, dass die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, sowie auch
die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs- und
Erecutionsschritte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von äer k. k. Kergäirection Illrin
am 10. April 1880.

(1472-3) Nr. 2952?

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, dass der Beginn der Erhebun-
gen zur
A n l e g u n g neuer G r u n d b ü c h e r f ü r d ie

E a t a f t r a l g e m e i n d e W o d i z
auf den 2 6. A p r i l 1 8 8 0

festgesetzt worden ist.
Alle jene Personen, welche bei der Ermitt-

lung der Besihverhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich in M o r ä u t s c h einzusinden und alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge-
eignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 9. April 1880.

(1543—2) Nr. 2680.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht, dass der Beginn der El Hebungen zur
A n l e g u n g des neuen G r u n d b u c h e s

f ü r d ie E a t a s t r a l g e m e i n d e P r a d a ß l
auf den 2 7 . A p r i l l . I .

und die nachfolgenden Tage in der Gerichtskanzlei
festgesetzt wird.

Es haben daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, sich vom obigen Tage ab
bei der Erhebungscommission in der Gerichtslanzlei
einzusinden und alles zur Ausklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Kraiuburg, am 11 . April 1880.

(1511 — 1) Nr. 4083.

Bekanntmachung.
Vom k. k. steierm. - kärnt. - kram. Oberlandes-

genchte in Graz wird bekannt gemacht, dass die
Arbeitm zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Eatastralgemeinden des Herzog-
thums Kram beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinlagen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871
(R. G. B l .N r .96 ) der

1. M a i 1 8 8 0
als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastialgemeinden mit der all-
gemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung biejer neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren ein-
geleitet, und werden demnach alle Perfonen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu« oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung beS
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
felben Pfand-, Dienstbarkeils- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soserne diese Rechte als zum alten La-
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon bei der Anlegung deS neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

ausgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
d beziehen, in der im § 12 obigen Gefeheö be-
zeichneten Weise, längstens

b is zum letzten A p r i l 1 8 8 1
bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltend-
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dafs das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un>
zulässig.

^ ger icht beschlus« v o «

l Podlraj Natschach vom 24. März
I<M), g 3205,

2 Cefta Glvhlaschiz " A ^ . A U

Graz am 7. April 1680.
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A n z e i g e b l a t t .
(1548—11 Nl. 2394

Einleitung
zur Amortisierung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei das Amortifationsder-

fahren inbetreff des auf Namen Maria
Rosmann von Terboje lautenden Ein-
lagebüchels Nr. 92,557 der kraini-
schen Sparlasse in Laibach, im Ka-
pitalswerte von 66 fl., eingeleitet wor-
den, weshalb diejenigen, welche auf
obiges Sparkassebüchel einen Anspruch
zu haben vermeinen, aufgefordert wer-
den, denselben so gewiss

binnen sechs Mona ten

vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Edictes in das Amtsblatt hier-
gerichts anzumelden und darzuthun,
als sonst auf weiteres Anlangen das
obige Cinlagebüchel amortisiert und für
rechtsungiltig erklärt werden würde.

Laibach am 6. April 1880.

(1513—1) Nr. 2423.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Vom l. k. Landesgerichte Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien die in der Executions-
fache der Firma Grünwald & Comp.
in Pest (durch Herrn Dr. Sajovic)
gegen A. Butscher, Handelsmann in
Laibach, Floriansgasse, Mo. 124 ft.
7 kr. sammt Anhang zufolge Edictes
vom 2. März 1880, Z. 1475, auf
den 5. und 1U. April 1880 angeord-
net gewesenen efecutiven Mobiliar-
feilbietungen mit Beibehalt der Stunde
und des Ortes mit dem vorigen An-
hange auf den

3. M a i und
24. M a i 1 8 8 0 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr und
nachmittags von 3 bis 6 Uhr, über-
tragen worden.

Laibach am 6. April 1880.

(1508—1) Nr. 335.

Executive Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Rudolfs-

wert wird bekannt gemacht:
Es sei in der Ê ecutionssache des

Carl Germ gegen Johann Reich zur
Einbringung der Forderung aus dem
Vergleiche vom 4. Oktober 1866,
I . 7946, per 58 si. 1 kr. sammt
Anhang die executive Feilbietung der
dem Johann Reich in Rudolfsweit
gehöligen, mit dem executiven Pfand-
rechte belasteten und gerichtlich auf
1400 st. bewerteten Realität Rectf.-
Nr. 82 aä Stadt Rudolfswert be-
williget, und werden zu deren Vor-
nähme die Tagsatzungen auf den

30. A p r i l ,
4. J u n i und
2. J u l i 1 8 8 0 ,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor-
mittags, Hiergerichts mit dem Beisatze
angeordnet, dass die Realität nur bei
der dritten Tagfatzung auch unter
dem Schätzungswerte an den Meist-
bietenden hintangegeben werden wird.

Rudolfswert am 30.Mrz1880.

(1514- 1) Nr. 2422.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird mit Bezug auf das Edict vom
2. März 1880, g. 1474, bekannt
gemacht:

Es seien die in der Executions-
sache der Firma Grünwald H Comp.
in Pest (durch Dr. Sajovic) gegen
N. Butscher, Handelsmann in Laibach,
Floriansgasse, poto. 112 st. 70 kr.
sammt Anhang auf den 5. und 19ten
April 1880 angeordneten executive«
Mobiliarfeilbietungen mit Beibehalt
der Stunde und des Ortes und mit
dem vorigen Anhange auf den

3. M a i und
24. M a i 1 8 8 0 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr und
nachmittags von 3 bis 6 Uhr, über-
tragen worden.

Laibach am 6. April 1880.
(1385—3) Nr. 844,

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Sei.

senberg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Mustar von Kompole Nr . 29 (Macht-
Haber des Anton Brodnil von dort Nr. 35)
gegen Franz Hocevar von Ambrus Nr. 17
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 8. Dezember 1357, Z . 2826, schul>
digen 136 f l . 50 lr. ö. W. c. 3. o. in die
executive öffentliche Feilbietung der dem
letztcrn gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Zobelsberg 8ud Rectf.-Nr. 291 vor«
lommcndcn Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerte von 700 ft.
0 W., gewilliget, und zur Vornahme der«
sclben die einzige dritte Feübletungs Tag«
satzung auf den

3 0 . A p r i l 1 8 8 0 .
vormittags um 9 Uhr, hiergerlchts mit
dem Anhange bestimmt worden, dass die
feilzubietende Realität bei dieser Feilbie«
tung auch unter dem Schätzungswerte an
den Meistbietenden hiiltangegeven werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund,
buchseflract und die Licitationsbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstundtn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
17. März 1880.

( 1 4 8 8 - 2 ) Nr . 26ü4?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-
amtes Gurtfeld die executive Versteige»
rung der der Iuscfa Schoba von RovlSe
Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf 615 st.
geschätzten Realität Urb. -Nr . 5 ' / , aä
Frühmessgilt Gurlfeld bewilliget, und hiezu
drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

2 6. M a l
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal oormitlags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealiiät bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommisfion zu erlegen hat. sowie
das Schiitzungsprotololl und der Grund»
buchsexlracl können in der diesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld, am
6. März 1880.

(1392—3) Nr. 148.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainlschen
Vpartasse in Laibach die dritte exec. Ver«
stelgerung der dem Georg Susterili von
Seedorf gehörigen, gerichtlich auf 5276 f l .
geschätzten Realitäten Urb.,Nr.398 und
407. Einl.-Nr.353 aci Sonnegg. im Reas.
sumierungswege neuerlich bewilliget, und
hiezu eine Feilbietungs-Tagsatzung auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Ge»
richtstanzlri mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealiläten bei
dieser Fellbietung auch unter dem Schä-
tzungswerte hinlangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbnchscxtracle können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 7. Jänner 1880.

( 1 3 1 6 - 2 ) Nr . 1129.

Ezec. Feilbietungen.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Fell»
bietung der auf 1300 fi. ö. W. geschätz-
ten, dem Herrn August Deisinger von
Lack gehörigen, in der trainlschen Land
tasel 8lid Band X IV , lol . 441 vorlom'
inenden Realität ill Lack der

3 0 . A p r i l
für den ersten, der

7. M a i
für den zweiten und der

8. J u n i 1 8 8 0
für den dritten Termin mit dcm Beisatze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten und zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert ver-
kauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags hlergerichts zu erscheinen, und
können vorläufig den Grundbnchsstand im
Grundbuchsamle und die Feilbictungs»
bedingnisse in der Kanzlei des obgenann-
ten Bezirksgerichtes einsehen.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 5ten
März 1880.

(1396—2) Nr. 5214.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger des

Franz Ieras von I ^ i ca .
Von dcm l . t. stüdt.-deleg Bezirks

gerichle in Laibach wird den unbetannnten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben Jakob Zu-
panöii von Kuhthal Nr. 9 (durch Herrn
Dr . Sajooic) »ud pra68. 4. März 1880,
Z. 5214, die Klage M o . Ersitzung der Rea°
liläc Urb.,Nr. 121 aä Herrschaft Kreuz ein-
gebracht, worüber zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

30. A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist
und für die Gellagien Herr Dr . Munda
in Laibach als Curator kä »cwm bestellt
worden.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwaller bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun,
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri>
gens frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch
den, benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen ha«
ben werden.

Laibach am 5. März 1880.

(1461-2) " 6 "

«m30./prilV880.°oH
von 11 bis 12 Uhr, wird in G " ,
des diesgerlchtllchen Bescheide« u n o « ^
vom 14. Jänner 1880. Z - ^ . / " ^ 1
exec. Feilbietung der der 3 " " " ° „.
von Smovidal Einlage Nr .5 ^" ̂ ^ f
gemeindeSabawa gehörigen, s ^ '^ .
4560 fl. geschätzten Ncaliliil st° ̂  .

K. l. Bezirksgericht Litlai, am l . ^
1880. - ^ 5 "
( 8 2 8 - 3 ) " ^3 t t 7U20 .

Relicitatwn. ,,
Vom k. k. Bezirksgerichte M " "

bekannt gemacht: n.-^tioi^
Wegen Nichterfüllung der 2' >"' „

bedingnisse von Seite des I l M A ^
in Cil l i (nom. der minderjährlge» " ,,,
des Josef Stenovitz: Ioseft", " >tz).
Antonia. Rosa und Othmar S t e ^ , .
als Ersteher der im Grundbuches
berg »ud Urb.'Nr. 141, w w . I , U fi
vorkommenden, gerichtlich /^^ „de iB
bewerteten und um 7411 f l ' , " ' ^ " tiol
Realität in Sagor, wird die rz ^
Relicitation dieser Realität, zur ^ > ̂
gung der Forderung der F l M M
schen Erben per 1014 f l . samm ^ j ^
über Bewilligung des hochlb. t. ̂  M
gerichtcs in Laibach vom 20. ""s
1879, Z . 9397, am

12. M a i 1880, ^
von 11 bis 12 Uhr, vormittags ̂  ^
richtsgebäude in Littai auf ^esnv ^
Kosten des säumigen Erstehers u'^ ̂ ,
grundelegung des jetzigen M' j tv ,
7411 f l . als Ausrufsprcls sta"l" ,gch

Die Licitationsbedingmsje, ^
insbesondere jeder Licitant " " ' F ^
Anbote ein I0p,oc.Vadium zu Ha" ^
Licitatiunscommission zn erlegen ya. >^.
das Schätzungsprotokoll und ^ r ,^.
buchsextract tonnen in der on»u
lichen Registratur eingesehen ' " " ^

K. k. Bezirksgericht M M , " '

Februar 1880. ^ ^ " ^

(1388—1) ^ '

Erinnerung „
an den Mathias Eesa r oou "> „le
Nr .30 , resp. dessen allfällige ' " "

Erben und Rcchlsnachfo^^D
Von dem t. l Bezirksgerichts ^

wird dem Mathias Cesar »oil " ^ <
Nr. 30, resp. dessen allfülligc" " ^ , l l
ten Erben und Rechtsnachfolge"
erinnert: <,,; d l^ ,

Es habe wider dieselben "' ^ F
Gerichte Marko Vajut von ^ze"'
Nr . 3Y die Klage äs M 6 3 - ^ „ g d<l
ber 1879. Z. 9892, p e t ^ 6 '« ^ «
Eigenthumsrechte auf die ^ea" ' " ^ »

Gestaltung der Oewähransch" " ^^««
Marko Bajul überreicht, woruv"
satzung auf den „

2 1 . M a i i S S "
angeordnet worden ist. . . W',.,

Da der Aufenthaltsort " ^ d>
ten diesen, Gerichle u " b e l a " w ^ ^ l ^
selben vielleicht aus den l. l- !y
abwesend sind, so hat " M ^ F
Vertretung und auf ihre Ge fah " ' , , .B '
den Dr . Emil Burger, l. t - / " ^ ^ e
ling, als Curator a<I »etuin ^,„ V

Dieselben werden hlevon ' ^ F ^
verständiget, damit diese " .sich M.
rechten Zeit selbst e r s c h ^
andern Sachwalter bestellen ' „„ ,
richte namhaft machen übc ̂  '..„d d „ ,
nungsmäßigen Wege eins«"' ^ n M <
ihrer Vertheidigung
einleiten können, wioriaens 0", ch de" ,t
mit dem aufgestellten Curator ^ha ^
st immungenderGer ich lsord" "^ .^^

werden und die Ge l laU i M h e ,,d zü
übrigens frcl steht, ihre M " , ^ p ,^
den, benannten Curator °'^-ab« hF"
geben, sich die aus einer ^ss.."
entstehenden Folam selbst " " ,,»
werden. . . . a , F M '

K. l. Bc^ii^arrtchl
N. Dezember 1879.
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^ben in L a i b a e h bei: F. J. Hasner, Mich. Kastner, Peter Lassnlk, Joh. Luckmann
ft«. Mahr, Pohl & Supan, Schussnig & Weber, J. Weidlieh, 11. L. Woocel und

^ ^ ^ ^ . l o s e i Terdina. (Ö47) 12 _ 4

— Nt
> — ^ O S-i

rS - r

^ . , ^ Nr. 8537.

? / l e c . Feilbietung.
^ im 3 ,^,^^lrksgerlchte in Krainburg

">«cht: ^ ^ , Z. 8537, belannt ge.

>'°rdw?.^^ " " l den 18. März 1880
>der f , ' / ^ ' " " ereculiven Feilbie-

^ " m / " l . l a t e n lein Kauflustiger er-
^' >° wlrd zur dritten auf den

^ > , , , h , ? p ' l l 1880
1. K. l n,' "blelung geschritten,
^ i ü r z i N ^ c r l c h t Kral.bnvg, am

(^I^——
zVj i / Nr. 8537.

, , ? f em.Feilbictung.
^ lm N«'^ ^kzlilsgerichte Krainbnrg

! ^ N t t ! ! / . w ? ^ ^ " ^ März 1880
^'" Ichf" zweite,, efcc. Feilbietung der

" " '"r ^ lst,

b e f t i ^ / ^ ^ lpUl 1880

I» .3' l "» /^ .^ " "« geschritten.
^3"z fU°^cht Krainburg, °m
l u « ^ ^ - - —

ss/ Nr. 1084.

, ^ Feilbietung.
/ ^ ' ^ ^
pe . vvni i4 ^ " la te l aus dein Ur.

^ f l . ^ ^ ' A u g u s t 1877. Z.6543,
^ ^ " b ^ - l " ' ' " ' ^ A n h a n g die exe-
"«ck "unde V «^ b"n Jakob Petek
l A Josef mL.Verlassemantlvortung
ö ' 6a l ^ t e t vom 21. Oktober

^ t e n i g ^ a h l ^294, auf 240 f l .
d von^V' lMdGenussrech e:^)auf
^ ^ i f / ^ " W ä t der Maria Lousin

z ^ t , n D Men und noch nicht ab-
N" 334/180 mit

dicV I°ch 27^O^" "nd Nr. 333/181
z>> der N ^ V Klaftern nnd d) auf
li ^n H U"^es Matthäus Ko!

< ^ " und H"lchaft Neifniz ab-
4's?e N , " H l'icht abgetrennten
H . A a f ' / "N439 mit 1 Joch,
^ H l und'̂ Steuergemeinde Da,^

^latzung^auiV"' d"l"en

^,?^80
< b , e f e H . ^ ' Beisätze bestimmt.
^ ^ a g w,. "'«den Rechte bei der

! h i n tHHung des Erstehung«.
^ -5 l. U 9eben werden. "

' ^ne r fKtsgericht. Reifniz am

(1395—2) Nr. 4378.

Erinnerung.
Vom k. l. stäot.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo abwe-
senden N i k o P o p o v i i von Dule.
Bezirk Mottling, ermnert:

Es sei über die gegen ihn von Mar»
gareth Ieran?k' verehel. Klemenc poto.
Fahlni^excidirl ung überreichte Klage (t0
IilÄL«. 8 Jänner 1880, Z. 555, die Tag-
satzung auf den

23. A p r i l 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net und dem Geklagten zur Wahrung
seiner Rechte Herr Dr. Franz Paprz,
Advocat i,l Laibach, als Curator bestellt
und demselben die Klage behändiget
worden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 3. März 1880.

(1440-3 ) Nr. 2010.

BclamUmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird

belannt gemacht:
I n der Realexecutionssache des Herrn

Adolf Lunacel von Travnll gegen Johann
Mllol i t von dort wegen 98 ft. sammt
Anhang wurde den unbekannt wo befind-
lichcnTab»,largläubigern Matthäus Barthol
von Travnil, Matthäus ^avrit oou Träu-
mt und den abwesenden Efccnten Johann
Mi lu l i i von Traonik Herr Johann Knaus
von Hrib zum Euralor zä uetum bestellt
und angewiesen, deren Rechte in dicscr
Executionssache nach dem Gesetze zu wahren.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 3lsten
Mä,z 1880.

(1535—1) Nr. 1372.

Reassumierung executiver
Realitäten - Versteigerungen.

Vom l. l. stätt.-oclcg. Älzirlsgcrichte
in Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Verlraud
Gossar von Laibach (durch Dr.Sajovic) die
rxec. Versteigerung der dem Ioscf Ianlovic
von Vrcsowiz gehörigen, gerichtlich auf
4544 f l . geschätzten Realitäten »ud Urb.-
Nr. 66 und 1009 aä Magistrat iiaibach
im Reassumierungswege neuerlich bewilliget,
und hiezu die steilbielungs.Tagsatznngen,
und zwar die erste auf den

24 . A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die LicltalionSbedlngnlsse. wornach
insbesondere jeder Mcitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitallunscommission ;u crlcgen hat, sowie
die Schätzungsprolololle und die Grund-
buchscftracle können in der diesgcrlchtlichen
Realstratur eingesehen werden.

K. l. städt..beleg. Bezirksgericht Laibach,
um 20. Jänner 1880.

(1459—3) Nr. 1564.

Executive Feilbietung.
Voin l. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz.

Procuratur in Laibach die exec. Berstei«
gerunss der dem Josef Iagodic von Olschcnl
Nr. 37 gehörigen, gerichtlich auf 1298 fl.
geschützten Realität Urb.°Nl. 287, Einl.
Nr. 547 kä Herrschaft Michclstetten be.
williget, und hiezu eine Feilbietllngo-Tag»
satzung auf den

19. A p r i l 1 8 8 0 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr. in der
Gerichlslanzlel mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrcalität bei
dieser Fcilbietung auch nnler dem Schä-
tzungswerte hinlangegcben werden wird.

Die Licltalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badium zu Handen
der Llcitallonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungbprototoll und der
Grundbuchsrflract lönnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werdeil.

K. t. Bezirksgericht Krainburg. am
31. März 1880.

(1482—2) Nr. 1772.

Erinnerung
an M a r t i n Lelse von Oberradula und
dessen allfüllige Erben, nnbelannten Auf-

entHaltes.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dem Martin Lctse von Ober»
radula und dessen allfülligen Erben, uu»
bekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Golob von Oderradula
Nr. 15 (durch Dr. Koceli) die Klage
pcw. Anerkennung der Ersitzung und Ge«
stallung der bücherlichen Eigcnthumsein-
verlelbung auf die Realität Berg>Nr. 62
kä Oderradelstcln angcstrcngt.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus oeu l. t. Erblanden abwesend
seien, so hat man zn deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Anton ZnidalM von Moövlrje Nr. 4
als Euralor kä »cwiu bestellt und die
Tagsatzung hiefür auf den

23. A p r i l 1 6 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, hlergerlchls angeordnet.
Die Geklagten werden hievon zu dem

Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern »Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
>m oronunasmäßlgen Wege cinjchreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder.
lichen Schritte einleiten können, wioriams
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator uach den Bestimmungen der Ge.
richtsordnung verhandelt werden und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfr auch dem benannten
Euralor an die Hand zu aebcn. sich die
aus einer Berabsäumung enlstchenoeu Hol-
gen selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Ourlfeld, am
15. Februar 1380.

(1537—1) Nr. 1216.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Gosfar von Laibach (durch Dr. Sajovlc)
die dritte exec. Versteigerung der dem Josef
Pojlep von Plcschiuze gehörigen, gerichtlich
auf 592 fi. geschätzten Realitäten Einl.'Nr.
91 und 127 der Steuergemeinde Vresowiz
in»Rcassumierungswege neuerlich bewilliget,
und hiezu die Feilbietungs»Tagsatzun«
auf den

24. A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, in der Oe.
richlslanzlei mit dem Anhanae angeordnet
worden, dass die Pfandrealiläten bei dieser
Feilbietung auch unter den Schätzungswert
hinlangegebrn werden.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Liritant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Badium zu Hanoen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzunysprolololle und die Grund»
vuchserlracle lönnen in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. slädl.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 22. Jänner 1880.

(1536—1) Nr. 949.

Executive
Realitäteuversteigerung.

Vom l. k. stadt.-oelea. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann C. Roger in Laibach die executive
Versteigerung der dem Andreas Dermastja
von Ieschza gehörigen, gerichtlich auf 4167 f l .
geschätzten Realitäten «l,<1 Domeapitel Lai
bach 8ud U,b..Nr. 221, 233 und 287
bewilliget, und hiezu die Fellbietungs»
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die drille auf den

20. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlslanzlki mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pjandrealltäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den» Schätzungswert,
bei der dritten Feilblelung aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 15. Jänner 1880.

(1l00—3) Nr. 837.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgericht!: Oberlaibach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Prl«
stavc von Seedorf die exec. Versteigerung
der dem Matthäus Avigel von Gor l -
lschiza gchörigrn. gerichtlich auf 7580 f l .
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Freudenthal 8ud Win. V, lol. 367 und
Rct t f . 'Nr . 126 vorkommenden Realitllt
wegen aus dem Vergleiche vom 30. Ollo>
ber 1879. Z. 4458, schuldigen 285 fi.
o. ». c. bewilligt, und hiezu die Feilble»
tungs-Tagsatzung auf den

19 . M a i 1 8 8 0 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichlslanzlel mit dem Anhange angeord»
net worden, dass oie Pfandrealltüt bei dieser
Feilbielung auch unter dem Schätzwerte
Hinlangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zn Hunden
der Licilationscommission zu eilegen ha«,
sowie das Schätzun^sprololl,ll und der
Grundbnchsrrlracl lünnen m drr bles-
gerichtlichrn Registralur einaeselic" werde,,.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
8. Februar 1880.
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Hotel Gu^opa!
Heute Donnerstag, den 15. April 1880,

Concert Bourgeois
von der

Theaterkapelle (Direction G. Mayer).
Anfang 8 Uhr. (15«0)
Vorzüglicher

schwarzer

Istrianer Wein
i»t zu bekommen beim

„weissen Wolf"
und in

„Stadt München",
Liter 64 kr.

Zu zahlreichem Zuspruch wird höflichst
•mgeladen. (1562) 3 - 1

Ein

OenMslocale,
für jedes Geschäft paffend, ist in der Theater» j
gaffe Nr. 6 zu vermieten. (15<>4) 3—1!

Näheres bei H . ^ » « w o » , « « .

Eil« i i5i3) 3 - 2

uiersihige Kalesllie
mit Vordach ist zum Verkauf unter 100 st. in

Unterfchifchla beim Sattler

Anton Wiftan, Haus-Nr. 39^
vi»-k-vi8 der Kirche, Fcldgasse.

MeinlnanlMllilion
wird praktisch gelehrt durch das ucu erschienene
Receptbuch, enthaltend: Anleitung zur Ver»
edlung sauerer, gehaltloser Naturweine. Er'
zeugung von Weinen ohne Trauben; Wein
aus Gelägcr laus 100 Liter 1000 Liter) mit
Zusatz von vollkommen gesunden Stoffen zu
billigem Haustrunk nnd feinen Bouteillenweinen,
ferner Erzeugung vou sehr M e m Tbstmost,
Weinefsig, ll'ssigsprit, Brantwcincn, Rum, Li-
queurcn. Fruchtsäften, Prcsshefe, Parfüms.
Mcdicinalfpirituosen, Valsamcn, Seifen und
über 1000 Handelsartikel, welche mehr als
100 Procent Gewinn bringen. Preis 3 fl, Be»
stellunacn aegen bar oder Postnachnahme sind

zu richten cm (1150) 12 -7

U»i'ik I1i'<11iö!ia)
t. t. Privilegiumsinhaberin, Wien, Wieden,

Hauptstraße Nr. 36, I . Stock.

Für das

Elisabeth-Kinderspital
find an Iahiesbeiträgen pro 1^80 weiters von
nachstehenden Wohlthäterinnen an die Kasse

entrichtet worden:
Frau Caroline Ahn 2 fl.«

„ Marie Suppantschitsch 5 fl.
Ver icht iguug. Frau Theresia Moschi

hat nicht, wie unrichtig gedruckt gewesen, 2 fl.,
sondern H <R. entrichtet.

Wäsche,
eigenes Erzeugn is , und

Herren» u. NlimenMollemaren,
folid und billig bei

G. Z. Sanann,
Hauptplatz, (uz?) 20

Preiscourante franco.

Ad. F. Knapp, Klagenfurt
Werkzeugmaschinen für Schlosser, Schmiede,
Tischler, Zimmerlcute, Drechsler?c, ?c,. amo
rikanische Werkzeuge aller Art, Pumpe«,
Ackerbaugeräthe « . lc. zu Fabritspreisen.

Akuten gesucht. (1119) 24

" ' «»btl
wegen Abreise billig zu verkaufen:

Feine Salon-, Speise' und Schlafzimmer-
möbel, Küchengerät he, neue Badewanne aus
Blech, Spiegel, Glaswaren und Bücher.

Nachfrage: (.'ollseum I k l l r 5'r. !<» unH
l 7 , täglich zwischen 8 und 4 Uhr.

Dr. Spranger'sche

Mngentropscn
tielfen sofort bei Magenkramps, Migräne, Uebel»
kcit. Brustkrampf, fett, Ausstoß?c. Bewirken
schnell und schmerzlos offenen Leib, Gegen
Hämorrhoidcll und Hartlcibigtcit ausgezeichuet.
Bei Ecrophcln lösen die Tropfen den Kraul,
heitsstoff in den Eingeweiden auf, sämmtliche
Würmer mit abführend. Bei bränncartigcm
Husten gebe mnn stündlich einen halben Thee-
lüffel. bis der Arzt tommt. Benimmt sofort
die Böswilligkeit und Fieberhitze der Krankheit.
Bei Clwlera und ansteckenden Krankheiten, täg>
lich etloas genoiumen, schuht vor Anslecknnssrn.
'ills ilteiseii, wo nnregclmählgcs Speisen ĉ,
Ucbellcitcn erzeugen, heljeic dieselben momentan,
Vci Aerger und belegter Znnqe fuhren sie die
Galle ab, den Appetit sofort wiederherstellend.

Man versuche mit einer Wenigkeit nnd über-
zeuge sich selbst von der momentanen Wirkung.

Alleinige Niederlage bei Herrn Apotheker
Z . Z v o b o ö a in Laibach, (1475) 18-3

Preis 5 Fläschchcn 30 und 50 kr.

OORSCH HMMrscur!
mit dem

bcstcu und wirksamstcu

Dorsch-Leberthran-Oel,
wirksamer als jede andere im Handel vorkommende Sorte. Wird angewendet gegen
Ecropbeln, Rhachitis, Lungcnsucht. chronische Hautausschläge ?c, ?c. I n Flaschen :'l 60 kr..
mit Gisenjodür verbunden, für blutarme Individuen und als blutreinigeudeü Mit tel
besonders wirtsam, in Flaschen ü 1 fl. vertaust und verendet gegen Nachnahme

Apotheker „zum Engel". Laibach, Wienerstrahe. (1206) l 0 - 8

bei Gisenkappel in Aärnten.
Diese im Jul i 1879 im verlassenen Flussbettc der Vellach neu entdeckten

Quellen sind nach Herrn Professor Dr, Mittereggers Analyse ähnlich den bcrilhm'
ten Wässern von Vichy, S e l t e r s , Gleichcnberg und Rohitsch nnd stehen
wegen ihres großen Gehaltes an B o r s ä u r e als Unicum da. Das Wasser ist
sehr angenehm trinkbar, prickelnd, erfrischend und, mit W e i n getrunken, sehr stark
moussierend.

Diese Quellen haben sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens vorzüglich
gegen hals. und Kehllopflcideu, gegen Vcrschlcimungen aller Art. gegen Schild,
Drüse und Blähhals bewährt, und ist letzteres um so wichtiger, als die Quellen
kein Jod enthalten und daher keine schädlichen Wirkungen auf den Körper aus-
üben können. Diese Qncllcn gebe»! ferner Erleichtcrnng den Brustkranken und er-
zeugcu starke harnabsondcrungen.

Das Nasser wird <u Flaschen von '/,« Liter Inhalt gefüllt und in Kisten
mit 25. 50, 70 und 100 Flaschen verpackt.

Bestellungen durch (1063) 10—7

die Inhabung der Cariuthia-Quellen,
Post Eisenkappel, Aärnten.

« G - U n a N i s e n u n d P r c i s c 0 u r a n t s g r a t i s . ^ W E

C o l o r i t S L S edM
(Nussöl-Präparat). Ä t ^ " £ " ^ t ^ & ^ ^
Weise übertrifft. ,. (;apjll»r'
H A I A ^ I I « * hat die vorzügliche Eigenschaft, durch Einwirkung auf <fl ff zU gob«1'
WQlOritäS yefUsse dio Haarwurzel zu beloben und ihr neuen NtthrBto» ^ ( b -
Dieses vorzügliche Präparat verleiht jedem grau oder roth gowurdonen Haar ujnjert ^
lieh kurzer Zelt eino natürliche dunkle Farbe, stärkt don Haarboden uud v!l gen,) Zj
Ausfallen der Haare. (Preis per Flacon 1 fl., bei Versendung: 20 *T'!<Lti 12-'
beziehen durch den Erzeuger ^ ä

Otto Franz, Wien, VII., Mariahilferstrasse * . Jol#{
Niedorlago in Laibach bei Herrn Ed. Mahr, Parfumour. — Klaf««»arii

Detoni, Friseur. — Villach: Mathias Fürst Sohn. ^^^^-

Freiwillige Licitation«
r'reitstg', d e n 1©., und eventuell Samstag1';. ,jttjgs

I T - u Ä - p r i l , von <) bis 12 Uhr vormittags und :-l bis ß Ulll< i ^ a 0 Ö 0 '
wird im ZElefu.se ^Tr. 24= I n dLer B a ü n b ö ' B Ö̂bel
ebenerdig, eine freiwillige Licitation abgehullen, und werden daseiu-•
zum Kaffeehaus- und Gasthaus- sowie sonstigen Gebrauche, als:

ein elegantes Buffet, ein Billard sammt Zuto1 '
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel, KücheneinHclltü^

Katfeeservice etc. etc.
an den Meistbietenden verkauft.

Vorherige Besichtigung und Verkaui nicht ausgeschlossen-

RÖMERBAD
(das steirische Gastein)

Eröffnung der Saison am 1. Mai d. J-»
an dor Siidhiilm (mittolst Kilzu^ von Wien «Vi> Vl )" Triest <i Stunden)» H

v0„
k-räftigo Akrathothorrnon von WO bis »1° Ft., tiitfliclms Wassers|iiantui^1({|ii

!!<! 000 Eiiuorn, besonders wirksam bei Gicht, Iihoumatisinus, ^pru!e|j;fun-
L;ilminnf,riMi, iSclnviichezustiindon, Fraiiwnkrankh«it(!ii. Monstruutionf1"' ^^ .
^cii, \erultotori KxHudaten, «hroiiiachon Katarrhori, Knochen- i n l cnnarot*
krankliüitiMi «tc. (jrossoK Uassin, elegant ausgfistatteto nouo Marinoi-' '-i>r<?j80
und Wannonbiidor, comfortable Wohmuijjen (im Mai und Septeiubor ^on-
um oin Drittel lnlli^or), rci/endsts! Alponlandscliaft. ausgedehnte *c I0]}[-
reiche Promenaden, neu orbautr; Hocih^uellenleitun^1 für 'J'rinkwasscr, .oJ)

msorvoir, JJadearzt: IJerr l ( r . IB. Tf i*.vrli(»f'^i% Operatour u " s
 sj'jiiir-

ibis Kndo April in Hoinur Wohnung1: Wion, IX., ßer^strasse 1 )̂- g.„il#**
liehe ProHpocte mit Tarif gratis und frani;o zu boniohon duroll die , ^ j
l>lra c t i o i i KiiiBK-füjucH, IJnterKtoierniiirk. (YM*)^^*

. . ^ t - o ^ i

Hiencfüen8,vert für NaweN
Äerhre miä,, die geehrte Damenwelt bei meiner soeben erfolg«'! ^ ,

aus Wien zum Besuche meines mit allen ^ ^ - ^ . ^ . T i - d T ^ bestens aü"»

Hllltieu!mei!'EtllllIiVsf!iieiits ^
höflichst einzuladen, und erlaube ich mir insbesondere nus die überrasche"^

Auewcihl von „/ ^.

Klilller-, «llMen- u. Vainm-Molles""""'
sowie auch auf n,ein bedeutendes Lager der nencsten s^ioti>

Jacken. Icrcc7«eto. kn^on anschließenden ^ " .
Mantill'en. Mcrnteleto nnd Bcgen'ncin"^^

in den verschiedensten, elegantesten Anssnhnlngrn nufmerksam z« " '"
Hochachtungsvoll

A. I. Mf/i

Drucl und Verl»g von I z . v. «leinmayr 4 Fed. Vamberg.


